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p•A # s Dr. Ger uld Mayer , Kr dgtengas£e Nr * 14, 4o2o Linz/D.

:Winter £aete_ ,1.971 J  1,972^

Der vorliegenden Zusammenstellung liegen die Meldungen folgender 

Mitarbeiter zugrunde G.Erlinger (Braunau), A.Forstinger (Steyrer= 

mühl), F.Grims (Taufkirehen/ . d.Pram), R.Holler (Frauenetein), 

M.Klauer (Perg), E.Lego (Sandl), F.Mayer (Windischgarsten)

F.Mittendorfer (Gmunden), L.Pammer (Hanshofen), E.Petz (Aigen /i .M .), 

N.Pfitzner (Wels), K.Pointner (Braunau), J.Reech (Viechtwang), 

M.Sarahaber (St.Marienkirch^n/a.H.), W.Seilinger (Braunau) und 

die Mitglieder der ornithologischen Arbeitsgemeinschaft in Linz,

Allen Mitarbeitern sei für ihre Arbeit recht herzlich gedankt.

S e id en sj3 hwan zj_

Nach der starken Invasion des vergangenen Winters erfolgte über = 

■raschendcr Weise in diesem Winter ein neuerlicher Einflzg in 

größerer Menge. Die zahlreichen Berichte werden zusammen mit den 

Berichten aus dem Vorjahr veröffentlicht -und dann allen Mit= 

ar beitem zugeleitet.

Bejcgfink^

Im allgemeinen war- das Auftreten seh:.. spärlich. Futterplätze wurden

- wohl im Zusammenhang mit dem milden und schneearmen Winter - 

kaum auf gesucht. Die erste Beobachtung stammt aus Steyrermühl 

vom 27.1 o ,1971, wo dann bis z.um 7.2 .1972 keine Bergfinken 

mehr festgestellt wurden. Zur gleichen Zeit, am 28.10.1971 wurden 

auch die ersten Bergfinken in St. Mari nkir che n /a .H , , zusa.mmen mit 

Grünlingen, Goldammern, Buchfinken und F-'-idsperlingen beobachtet. 

Während des ganzen Wint r traten, vor allem im Voralpengebiet, 

kleine Trupps mit selrcn mehr als 20 Tieren auf. So am 8.12.1971 

zwei Trupps mit 30 und 40 Tieren bei Ebrneee, am 14.12.1971 

40 Tiere in St.Marienkircben/a„H. (später dort dann keine Fest= 

Stellungen m hr ! ) ,  am 9.1.1972 wurden 50 Bergfinken zusammen
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mit 20 Ke rnbeiß-r n und 40 Buchf inken am Grün bei' g beobachtet, 

am 21*1.1972 ein Schwarm g>- mie cht mit Grün 1 ingen in Viechtwang 

und am 7*2*1972 20 Tier zusammen mit Er le nze ie igen in Steyrer=

mühl, In V/indiechgar n waren in N-ovembcr und Dezember 1971 

Truppe bis zu 20 Stück ±cs tsue teile n, in den folgenden Monaten 

nur vereinzelnte Tier In Bad Goieern aren Bergfinken vor ihrem 

ersten Auftreten am 21.11.1971 bie Februar 1972 in geringen Zahlen 

vorhanden. Am 1.4-1972 war im oberen Mühlviertel ein etarker 

Durchzug feetzuetellen, in Sonnenwald bei Aigen/i.M. wurden 

mindestens 300 Tiere notiert .Ähnliches* wird aus Sandl berichtet. 

Während des ganzen Winters konnten do:,; nur einzelne Bergfinken 

beobachtet werden., Am 2.4 .1972 fielen plötzlich tausende im 

Schloßberg Ranehofen ein, die am Boden anscheinend Fichten 

sammelten. Auch an anderen Orten der Umgebung wurden große und 

sehr große Schwärme gesehen. Das starke Vorkommen hielt ohne 

Unterbrechung bie Mitte April an und noch am 26.4.1972 konnten 

Trupp e ge e ch en w er d e n.

Erle nze isi&s. Auch Er lenz eie i ge waren im ganzen Land in größeren 

..Truppe feetzuetellen. Im Raume, Braunau, Neukirchen/a.d.E* und 

Schälchen waren vom Jänner ibis zum März Truppe von 20 bie 70 Tieren 

keine Seltenheit, wobei eich di .̂ Beobachtungen fm März häufen.

In St .Mar ie nkir eh.. / j .H. traten di ersten Tiere - wie bereite 

seit mehreren Jahren - am 4.10.1971 auf un-d waren bie Ende ^

Dezember, regelmäßig in Truppe von 5 bie 50 Stück zu beobachten.

Ab Anfang Jänner ging di. Zahl zurück, die letzten Tiere wurden 

am 13.2*1972 feetgeet 11t. In Taufkirchen/a.d.Pram wurden im 

Dezember und Jänner Truppe bis z 60 Stück beobachtet-, während ab 

Februar 1972 dit. Zahl gering wurd,... Im Bereiche der Donau= 

niederung waren vor allen, Dingen im Oktober und November 1971 

kleine Flüge“ zu vermerken. In der Umgebung Steyr ermühl konnten 

zwar in d -r r&t^n November hälfte kleine Truppe bie zu 5 Tiere 

beobachtet werden, eret b Februar 1972 traten Flüge bie zu 

40 Tiere auf. In Gmunden urden nur einzelne Exemplar^ von Mitte 

Februar bie Mitte März beobachtet. In Vi.chtwang wurden am 

29.12.1971 15 unxl am 1 .1  .1972 20 Erlcnzeieige notiert. Das

Auftreten in Bad Göiec während/ der Wintermonate dürfte nur auf 

den Zueamrnenechluß der bodenetändigeh Kopulation zurückzuführen
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sein. In A ig c V i .M ,  v-ar Erl nzeis ige spärlich, nur am 1 6 .1 o .1971 

wurde ein Trupp von 20 Tier n notiert, In Sandl hingegen vcau der 

Erlenzeisig wesentlich häufiger Am 31.12.1971 wurden 200 Stück 

notiert, ab F brüar 1972 erschienen die Erlenzeisige in sehr großen 

Schwärmen. Das stark* Vor komme n hi 1t noch den ganzen März an und 

wurde ab Anfang April langsam schwächer, aber noch am 26.4.1972 

waren Erlenzeisig_ in größer.. Trupps anzutreffen.

Gimpels_ Gimpel waren den ganzen Wintc r in ganz Ober Ö s t e r r e ic h  regel 

mäßig, doch stets nur in kleinen .Zahlen festzustellen. Größere 
Trupps wurden, nirgends noti r t .

K^r njx. ißer s.

Auch Kernbeißer waren im ganzen Land nur in einzelnen Exemplaren 

und Trupps, von maximal 10 Stück festzustellen. Lediglich am 9 .1 .72  

wurden am Grünberg 20 Tiere zusammen mit Berg- und Buchfinken 

be obachtet.

^uchfinko^

Auch d-..r Buchfink war im allgemeinen zwar regelmäßig, jedoch 

jeweils nur mit wenigen Stücken im ganzen La^d'- vorhanden. In 

St .Maricnkirchcn /a . H. traten größere Schwärme in Erscheinung.

Am 1 o .10.1971 wurden Schwärme von 200 bis 300 Tieren, vorwiegend 

Männchen5 beobachtet, am 17 und 2ot1o.1971 Schwärme von 100 bis 

150 Tieren, Während des Winters aber trat auch dort die Art nicht 

gehäuft auf.

toünling^

Grünlinge waren bcfal'ls im ganze Lande festzustellen, teilweise 

auch in größeren Trupps, Verbände von 15 bis 20 Tieren waren keine 

Seltenheit, größere Schwärme traten in Aigen/i*.M. in Erecheinung, 

wo am 11.12.1971 120 Ti 're ,  am 22.1.1972 über 200 Tiere und am

12.3.1972 über 100 Tiere noti rt wurden, Auch in Sandl waren den 

ganze Winter hindurch größer Schwärme zu beobachten, milj dem 

Maximum am 2.1 .1 972 mit twa 2Oe Ti.er.en» Schließlich wurden auch 

in Steyrermühl im Jänner und Februar 1972 Schwärme von 50 bis 

100 Grünlingen noti rt,
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Hänf1ing£

Meldungen üb*, i das Auftr tc vo Hänflingen kanen in eistet Linie 

aus Braunau» Am 1 0.12.1971 urd,_n 25 Tiere bei St .Pc t r und am

16.1.1972 ungefähr 300 Tier^ auf den B^rghammer-Schotterbänken 

an Samen von Blutx cid-..rieh beobachtet. In Linz kamen Hänflinge im 

Februar und März zum FutterhauE.

Sonstige Arte n j

Be obdch^Lingen-von Wacbold^i;dr e 1 n sind verei.nzelnt in ganz Oster 

reich gemacht worde Am 25*12.1971 wurden in/Reicke.r sdorfer-Au 

bei Braunau ungefähr 190 Tiere f' es t gest ..11t, am 25.1 .1972 über

150 auf' den Wiesen bei Scharne t e in , Fichtenkreuzschnäbel waren im 

Zusammenhang mit dem guten Samen jahr der Fichte während des gaDHen 

Winters in allen Fichtenwald rn ausgesprochen häufig. Aus Wels 

wurde das Auftreten von Birkenzeis.i^e.n in größerer Zahl gemeldet.
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